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13.5
Trennung von Staat und Religionsgemein-
schaften


	Kommunikatives Ziel
	Eine ausführliche Erklärung formulieren


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Religionsfreiheit, Trennung von Staat und Religionsgemeinschaften (Trennung von Staat und Kirche)


	Schlüsselbegriffe
	Kirche, Religionsfreiheit, Religionsgemeinschaft, religionsneutral, religiöse Trauung, standesamtliche Trauung, Standesbeamter


	Materialien
	Mediathek-Beiträge (M 1)

Hörspiele in URL: http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/hoerspiele/bik-135/
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=p0sj1rt1k22
https://learningapps.org/watch?v=pdh51ghkt22
https://learningapps.org/display?v=p29qkk65n22 


	Lernsituation

	Leila und Farzaneh unterhalten sich.

	Farzaneh:
	„Hallo Leila, wie geht es dir?“

	Leila:
	„Hallo! Danke, mir geht es sehr gut. Was gibt es Neues?“ 

	Farzaneh:
	„Ich habe eine E-Mail bekommen. Maria heiratet und ich darf dabei sein!“

	Farzaneh zeigt Leila stolz die E-Mail mit der Einladung.

	Save the date

Wir heiraten und das wollen wir mit euch feiern!

Haltet euch bitte die beiden folgenden Tage frei:

29.05. für die standesamtliche Trauung in München

30.06. für die kirchliche Trauung in der St.-Laurentius-Kirche

am Tegernsee

Wir freuen uns auf euch.

Maria und Tim



	Leila:
	„Das ist toll! Dann erlebst du deine erste Hochzeit in Deutschland.“

	Farzaneh:
	„Ja, ich freue mich. Aber eine Sache verstehe ich nicht: Warum heiratet Maria zweimal? Hier steht standesamtliche Trauung und kirchliche Trauung.“

	Leila:
	„Ich weiß es nicht. Wie gehören Staat und Kirche in Deutschland überhaupt zusammen? Hat es damit vielleicht etwas zu tun?“

	Leila zu Ihnen:
	„Kannst du uns erklären, warum standesamtliche und kirchliche Trauung zwei getrennte Vorgänge sind?“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch über eine Hochzeitseinladung

Wo wird in Ihrem Herkunftsland eine Hochzeit gefeiert?

Informationstext: Die Trennung von Staat und Religionsgemeinschaften

Individuelle Wörterliste

Textverständnis: Haben Sie alles verstanden?

Ist es eine standesamtliche Trauung? Ist es eine religiöse Trauung?

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit dem Text, indem sie Verständnisfragen beantworten sowie zwischen staatlicher und religiöser Trauung differenzieren. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Grammatik: Zweiteilige Konnektoren (negative Aufzählung, Einschränkung)

	planen

durchführen
	Wie läuft eine Hochzeit in verschiedenen Religionen ab? (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler hören einen Beitrag aus der Mediathek zu Hochzeiten in den abrahamitischen Religionen. Anschließend tauschen sie sich über den Ablauf einer Hochzeit in verschiedenen Religionen aus und halten ihre Ergebnisse in einer Tabelle fest. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	präsentieren

dokumentieren
	Meine Antwort auf Leilas Frage

Die Schülerinnen und Schüler verfassen eine schriftliche Antwort auf Leilas Frage und präsentieren diese.

	bewerten

reflektieren
	Mein Feedback

Die Schülerinnen und Schüler geben sich gegenseitig Feedback mit Hilfe vorgegebener Leitfragen.

Gibt es eine Trennung von Staat und Religionsgemeinschaften in Ihren Herkunftsländern?

Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich über das Verhältnis von Staat und Religionsgemeinschaften in ihren Herkunftsländern aus.

	Vertiefung
	Religionslehre/Ethik: Religions- und Ethikunterricht, Kirchensteuer
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Materialien


M 1 (Mediathek-Beiträge)
Christentum
Bei der Hochzeit versprechen sich Christen Liebe und Treue bis zum Tod. Wichtig bei einer christlichen Trauung sind das Trauversprechen und die Segnung. Das Brautpaar verspricht sich: „Von diesem Tag an will ich dich nach Gottes Gebot lieben und ehren, an guten wie an schlechten Tagen, in Gesundheit und Krankheit, bis dass der Tod uns scheidet.“ Der Ringwechsel ist ein Symbol für das Trauversprechen. Danach wird das Brautpaar vom Pfarrer bzw. der Pfarrerin gesegnet. Christliche Hochzeiten sind ein Fest der Freude und Dankbarkeit: Die Kirchen sind mit Blumen geschmückt, das Brautpaar ist feierlich angezogen, es wird gesungen und musiziert. Nach der kirchlichen Trauung findet oft ein großes Fest statt, zu dem die Familie und die Freunde des Brautpaares eingeladen sind. 
Islam 

Auch für Muslime ist die Hochzeit eines der wichtigsten Feste in ihrem Leben. Einheitliche Regelungen gibt es nicht. Der Ablauf unterscheidet sich je nach kulturellem und religiösem Hintergrund des Brautpaares. Am Vorabend der Hochzeit werden in manchen islamischen Kulturen Hände und Füße der Braut mit Henna bemalt. Vor der Eheschließung müssen beide Partner vor Zeugen erklären, dass sie einverstanden sind. Das wird in einem Vertrag beschlossen. Dem Vertrag müssen auch die Familien des Brautpaars zustimmen. Die Braut erhält normalerweise eine Brautgabe. Nach dem Vertragsschluss beten alle gemeinsam. Alle Besucher lesen die Sure Al-Fatiha. Sie ist eine besondere Sure am Anfang des Korans. Auch in islamischen Kulturen wird die Hochzeit intensiv gefeiert, manchmal sogar mehrere Wochen lang. Besonders wichtig ist das Hochzeitsmahl. Das Brautpaar wird von den zahlreichen Gästen oft reich beschenkt. 

Judentum 

Auch im Judentum ist die Hochzeit ein sehr wichtiges Fest. Der Tag vor der Hochzeit ist genau geregelt: 24 Stunden vor der Eheschließung darf sich das Brautpaar nicht mehr sehen. Zwei Handlungen sind besonders wichtig: Der Rabbiner segnet den Wein. Die Brautleute trinken einen Schluck davon. Danach steckt der Mann der Frau den Ehering an den Finger. Anschließend liest der Rabbi den Ehevertrag vor und gibt ihn der Frau. Bei der Eheschließung spricht der Rabbi sieben Segenssprüche. Bei jedem Segensspruch geht der Ehemann um seine Frau herum. Das geschieht unter einem Baldachin, der an vier Stangen über Braut und Bräutigam gehalten wird. Im Anschluss trinkt das Ehepaar noch einmal einen Schluck von dem gesegneten Wein. Danach wird gefeiert – mit einer festlichen Mahlzeit, mit Reden und mit Tanz.
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	Schlüsselbegriffe


die Kirche: christliche Glaubensgemeinschaft, die einer bestimmten Konfession angehört und in einer festen Organisationsform zusammengeschlossen ist; In Deutschland gibt es zwei Volkskirchen und verschiedene andere kirchliche Gemeinschaften.
die Religionsfreiheit: Jeder Mensch darf seine Religion frei ausüben, ohne Angst vor Sanktionen oder Benachteiligung haben zu müssen. Die Freiheit besteht auch darin, keine Religion zu haben. In der Bundesrepublik Deutschland gilt die Religionsfreiheit (gem. Art. 4 Abs. 1 GG).
die Religionsgemeinschaft: eine Gruppe von Menschen, die sich auf eine gemeinsame Religion beruft und die Glaubensausübung gemeinsam gestaltet; Anerkannte Religionsgemeinschaften können nach dem Grundgesetz Körperschaften des öffentlichen Rechts werden und damit zum Beispiel die Kirchensteuer einziehen.
Hinweis: Die Trennung von Staat und Kirche ist verfassungsrechtlich die Trennung von Staat und Religionsgemeinschaften.
religionsneutral: Basierend auf der Religionsfreiheit ist die Bundesrepublik Deutschland ein religionsneutraler Staat.
die religiöse Trauung: feierliche Form der Eheschließung im Sinne der Religionsgemeinschaften, für die die standesamtliche Trauung Voraussetzung ist und die eine standesamtliche Trauung nicht ersetzen kann;
die standesamtliche Trauung: gesetzliche (staatliche) Eheschließung im Sinne des Zivilrechts (daher auch „Zivilehe“) gem. §§ 1310 bis 1313 BGB;
die Standesbeamtin/der Standesbeamte: eine Beamtin bzw. ein Beamter, die/der stellvertretend für den Staat die Trauung auf dem Standesamt vollzieht; in Deutschland eingeführt unter Bismarck 1875; Davor wurden Trauungen ausschließlich durch die Kirchen vollzogen.
Der Podcast informiert über:
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Ablauf:





– Vorabend: Henna


– Vertrag


– Brautgabe


– Gebet


– Sure im Koran
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Judentum








Regelung:


– Segnung des Weins


– Ringtausch


– Ehevertrag


– Segensspruch








